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Bonn, den 18. Dezember 1961 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 18. Januar 1961 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und Japan 

über den Fluglinienverkehr 

nebst Begründung sowie den Wortlaut des Abkommens und 
die Denkschrift zum Abkommen mit der Bitte, die Beschluß- 
fassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 239. Sitzung am 15. Dezember 1961 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 18. Januar 1961 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und Japan 

über den Fluglinienverkehr 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 18. Januar 1961 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und Japan über den Fluglinienverkehr wird 
zugestimmt. Das Abkommen wird nachstehend ver- 
öffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 17 Abs, 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Begründung 

Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die 
Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften in 
der Form eines Bundesgesetzes, weil es sich auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Arti- 
kel 105 Abs. 3 und Artikel 106 Abs. 2 Nr. 5 des 
Grundgesetzes erforderlich, weil die in Artikel 6 
des Abkommens vorgesehenen Vergünstigungen 
auch die Biersteuer berühren. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen nach seinem Artikel 17 Abs. 2 in Kraft 
tritt, im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

* 

Bund, Länder und Gemeinden werden, abgesehen 
von den Kosten, die durch eine etwaige Anrufung 
des Schiedsgerichts entstehen können, nicht mit 
Kosten belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Japan 
über den Fluglinienverkehr 


Agreement 

between the Federal Republic of Germany and Japan 
for Air Services 


DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 
und 

JAPAN, 

in dem Wunsdi, ein Abkommen zur 
Einrichtung und zum Betrieb eines 
Fluglinienverkehrs zwischen ihren 
Hoheitsgebieten und darüber hinaus 
zu schließen, 

haben zu diesem Zweck Vertreter 
ernannt; diese sind wie folgt überein- 
gekommen: 


Artikel 1 

(1) Im Sinne dieses Abkommens be- 
deuten, soweit in dessen Text nichts 
anderes vorgesehen ist, 

a) „Luftfahrtbehörde": in bezug 
auf die Bundesrepublik 
Deutschland den Bundesmini- 
ster für Verkehr; in bezug 
auf Japan den Minister für 
Verkehr; oder in beiden Fäl- 
len jede andere Person oder 
Stelle, die zur Ausübung der 
diesen Behörden auf dem 
Gebiet der Zivilluftfahrt ob- 
liegenden Aufgaben ermäch- 
tigt ist; 






(1) 




L 







(a) 



ifX 

X. 



K 


m 

ii 

A 




\ 

o 

i)- 

fl 



I5g 

h 

e 

-1 

<D 



X 



y 



<o 




m 

<o 


% 

fl 








— 

t 

c 

m 

<o 

n 


-r 

m 

H 


O 



<D 




m 








A 




K 


M 

m 

•- 

m 



iö 

h 

o 

m 

m 

<D 

fr 

K 

t 

± 


rd 

■t 

A 

fm 

Ä 

-r 

A 

L 


ift 



L 


ÄO 

o 


h 


“C 





A 


K 

Ä 

0 

V 

L 

\n 

“C 

y 

X 


o 

fl 


Vh 



< 

h 

Ift 


K 



<o 



m 

y 

ifX 

g 

m 

'y 

m 



ft 


<D 

ifX 


m 

m 

«1 

m 

s 






' 

n 

m 

«L 

A 

n 

o 










e 






-t 




w 

K 


Ml 

ä6 







m 

5 

m 

' 

M 





£. 

A 


t 

o 


X 

K 




L 

b 

X 


0 




"O 

* 



A 

* 

<D 




ft 

ii^ 

lA 




o 




a 



'S 

X 




C. 




t 


* 

K 

Ift 

* 



n 




<D 




m 




h 

h 





fl 

Vi 

n 

< 



<o 

<D 



<D 


-r 

X 

X 

it 



ft 

X 

m 




h 

c 

Ü 






n 




THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY 
and 

JAPAN, 

Desiring to conclude an agreement 
for the purpose of establishing and 
operating air Services between their 
respective territories and beyond, 

Have accordingly appointed their 
respective representatives for this 
purpose, who have agreed as follows: 

Article 1 

(1) For the purposes of the present 
Agreement, unless otherwise provided 
in the text: 

(a) the term „aeronautical au- 
thorities" shall mean, in the 
case of the Federal Republic 
of Germany, the Federal 
Minister of Transport; in the 
case of Japan, the Minister 
of Transportation; or in both 
cases, any other person or 
agency authorized to per- 
form the functions in respect 
of civil aviation exercised 
by the said authorities; 
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b) „bezeichnetes Unternehmen" : 
ein Luftverkehrsunternehmen, 
das eine Vertragspartei der ^ 

anderen Vertragspartei durdi ^ 

schriftliche Notifikation für 
den Betrieb des Fluglinien- 
verkehrs auf der in der No- 
tifikation festgelegten Linie 
bezeichnet hat und dem diese 
andere Vertragspartei die 
entsprechende Betriebsgeneh- 
migung gemäß Artikel 3 er- 
teilt hat; 


c) „Hoheitsgebiet" in bezug auf 
einen Staat die der Staats- 
hoheit, Oberhoheit, dem 
Schutz oder der Treuhand- 
schaft dieses Staates unter- 
stehenden Landgebiete und 
angrenzenden Hoheitsgewäs- 
ser. 

(2) Die Begriffe „Fluglinienverkehr", 
„internationaler Fluglinienverkehr", 
„Luftverkehrsunternehmen" und „Lan- 
dung zu nicht gewerblichen Zwecken" 
haben für die Anwendung dieses Ab- 
kommens die Bedeutung, die in Ar- 
tikel 96 des Abkommens vom 7. De- 
zember 1944 über die Internationale 
Zivilluftfahrt (im folgenden als „Zivil- 
luftfahrt-Abkommen" bezeichnet) in 
seiner gegenwärtigen oder auf Grund 
seiner einschlägigen Bestimmungen 
künftig geänderten Fassung für beide 
Vertragsparteien festgelegt ist. 
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(b) the term "designated airline" 
shall mean an airline which 
one Contracting Party has 
designated by written noti- 
fication to the other Con- 
tracting Party for the Opera- 
tion of air Services on, the 
route specified in such noti- 
fication, and to which the 
appropriate operating per- 
mission has been given by 
that other Contracting Party, 
in accordance with the pro- 
visions of Article 3 of the 
present Agreement; 

(c) the term "territory" in rela- 
tion to a State shall mean 
the land areas and territorial 
water s adjacent thereto un- 
der the sovereignty, suze- 
rainty, protection or trus- 
teeship of that State. 

(2) The terms "air service", "inter- 
national air Service", "airline" and 
"stop for non-traffic purposes" shall, 
for the purposes of the present Agree- 
ment, have the meaning laid down in 
Article 96 of the Convention of De- 
cember 7, 1944, on International Civil 
Aviation (herein after called "the Con- 
vention") in its present term or as 
amended in respect of both Contrac- 
ting Parties in accordance with rele- 
vant provisions of the Convention. 


Artikel 2 

(1) Jede Vertragspartei gewährt der 
anderen Vertragspartei folgende Rech- 
te, um deren bezeichnete Unternehmen 
in die Lage zu versetzen, einen inter- 
nationalen Fluglinienverkehr auf den 
im Fluglinienplan festgelegten Linien 
einzurichten und zu betreiben: 

a) das Recht, ihr Hoheitsgebiet 
ohne Landung zu überfliegen, 

b) das Recht, in ihrem Hoheits- 
gebiet zu nicht gewerblichen 
Zwecken zu landen, und 

c) das Recht, in ihrem Hoheits- 
gebiet an den im Fluglinien- 
plan für diese Linie festgeleg- 
ten Punkten zu landen, um 
Fluggäste, Fracht und Post 
gewerblich abzusetzen und 
aufzunehmen. 

(2) Die Linien, auf welchen die be- 
zeichneten Unternehmen der beiden 
Vertragsparteien berechtigt sind, in- 
ternationalen Fluglinienverkehr zu be- 
treiben, werden in einem Fluglinien- 
plan festgelegt, der durch diplomati- 
schen Notenwechsel zu vereinbaren ist 
(im folgenden als „vereinbarter Linien- 
verkehr" und „festgelegte Linien" be- 
zeichnet). 
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Article 2 

(1) Fach Contracting Party shall 
grant to the other Contracting Party 

^ the following rights to enable its 

_ designated airlines to establish and 

^ operate international air Services on 

the routes specified in the Route 
Schedule: 

(a) to fly without landing across 
the territory of the first 
Contracting Party; 

(b) to make stops in the said 
territory for non-traffic pur- 
poses; and 

(c) to make stops in the said 
territory at the points speci- 
fied for that route in the 
Route Schedule for the pur- 
poses of discharging and of 
taking on passengers, cargo 
and mail on a commercial 
basis. 

(2) The routes over which the de- 
signated^ airlines of the two Contract- 
ing Parties will be authorized to 
operate international air Services 
shall be specified in a Route Schedule 
to be agreed upon in an exchange of 
diplomatic notes (hereinafter called 
"agreed Services" and "specihed 
routes" respectively). 
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(3) Der von dem bezeichneten Un- 
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Artikel 3 

(1) Der Betrieb des vereinbarten 
Linienverkehrs auf einer festgelegten 
Linie kann jederzeit auf genommen 
werden, nachdem 

a) die Vertragspartei, der die in 
Artikel 2 Absatz 1 genannten 
Rechte gewährt sind, für 
diese Linie ein Unternehmen 
sdiriftlidi bezeichnet hat, und 

b) die Vertragspartei, die diese 
Rechte gewährt, dem bezeidi- 
neten Unternehmen die Ge- 
nehmigung erteilt hat, den 
vereinbarten Linienverkehr 
zu eröffnen. 

(2) Die Vertragspartei, die diese 
Rechte gewährt, wird vorbehaltlich der 
Absätze 3 und 4 und vorbehaltlich des 
Artikels 11 die Genehmigung zum Be- 
trieb des vereinbarten Linienverkehrs 
unverzüglich erteilen. 


(3) Die Luftfahrtbehörde jeder Ver- 
tragspartei kann von einem bezeichne- 
ten Unternehmen der anderen Ver- 
tragspartei den Nachweis verlangen, 
daß es in der Lage ist, den Erforder- 
nissen zu entsprechen, die durch die 
Gesetze und sonstigen Vorschriften 
der erstgenannten Vertragspartei für 
den Betrieb des internationalen Flug- 
linienverkehrs vorgeschrieben sind. 
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(4) Jede Vertragspartei kann einem 
bezeidineten Unternehmen der ande- 
ren Vertragspartei die in Absatz 2 
vorgesehene Genehmigung verwei- 
gern, wenn das Unternehmen nicht in 
der Lage ist, auf Verlangen den Nach- 
weis zu erbringen, daß ein wesent- 
licher Teil des Eigentums an dem Un- 
ternehmen und seine tatsächliche 
Kontrolle Staatsangehörigen oder Kör- 
perschaften der Vertragspartei, die 
das Unternehmen bezeichnet hat, oder 
dieser selbst zustehen. 


Artikel 4 

Jede Vertragspartei kann die nach 
Artikel 3 Absatz 2 erteilte Genehmi- 
gung widerrufen oder mit den von ihr 
für erforderlich gehaltenen Auflagen 
versehen, wenn ein bezeichnetes 
Unternehmen die Gesetze und sonsti- 
gen Vorschriften der die Rechte ge- 
währenden Vertragspartei oder die 
Bestimmungen dieses Abkommens nicht 
befolgt oder die sich daraus ergeben- 
den Verpflichtungen nicht erfüllt. Das 
gleiche gilt, wenn der Nachweis nach 
Artikel 3 Absatz 4 nicht erbracht wird. 
Von diesem Recht wird eine Vertrags- 
partei nur nach Konsultation mit der 
anderen Vertragspartei Gebrauch ma- 
chen, jedoch mit der Maßgabe, daß die 
Einstellung des Betriebs oder die Er- 
teilung von Auflagen sofort verfugt 
werden kann, wenn sie dies zur Ver- 
meidung weiterer Verstöße gegen Ge- 
setze oder sonstige Vorschriften oder 
im Interesse der Sicherheit der Luft- 
fahrt für erforderlich hält. 
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Artikel 5 

Die Gebühren, die im Hoheitsgebiet 
einer Vertragspartei für die Benutzung 
der Flughäfen und anderer Luftfahrt- 
einrichtungen durch die Luftfahrzeuge 
eines bezeichneten Unternehmens der 
anderen Vertragspartei erhoben wer- 
den oder deren Erhebung zulässig ist, 
dürfen nicht höher sein als die Ge- 
bühren, die für die Benutzung dieser 
Flughäfen und Luftfahrteinrichtungen 
von Luftfahrzeugen eines inländischen 
in einem ähnlichen internationalen 
Fluglinienverkehr tätigen Unterneh- 
mens der ersten Vertragspartei oder 
des meistbegünstigten ausländischen 
Unternehmens gezahlt werden. 
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(4) Each Contracting Party may 
withhold the authorization provided 
for in Paragraph (2) of this Article 
from any airhne designated by the 
other Contracting Party if such airhne 
is not able to prove upon request 
that substantial ownership and effec- 
tive control of such airline are vested 
in nationals or corporations of the 
Contracting Party designatmg it or 
in that Party itself. 


Article 4 

Each Contracting Party may revoke, 
or impose such conditions as it may 
deem necessary on, the authorization 
granted in accordance with paragraph 
(2) of Article 3 of the present Agree- 
ment in the event of failure by a 
designated airline to comply with the 
laws and regulations of the Contract- 
ing Party granting the rights or to 
comply with the provisions of the 
present Agreement or to fulfil the 
obligations arising therefrom. This 
shall also apply if the proof referred 
to in Paragraph (4) of Article 3 is not 
furnished. Eadi Contracting Party shall 
exercise this right only after consul- 
tation with the other Contracting 
Party, provided that Suspension of 
operations or imposition of conditions 
may be exercised immediately when 
it deems necessary to do so to avoid 
further infringements of such laws or 
regulations or for reasons of safety 
of air navigation. 


Article 5 

The charges imposed or permitted 
to be imposed in the territory of 
either Contracting Party for the use 
of airports and other aviation facili- 
ties by the aircraft of a designated 
airline of the other Contracting Party 
shall not be higher than those paid 
for the use of such airports and facili- 
ties by aircraft of a national airline 
of the first Contracting Party engaged 
in similar internatiorial air Services 
or of the most favoured foreign air- 
line. 
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Artikel 6 

Hinsichtlich der Zölle, Inspektions- 
gebühren und ähnlicher staatlicher 
oder Örtlicher Abgaben auf Treib- 
stoffe, Schmieröle, Ersatzteile, übliche 
Luftfahrzeug - Ausrüstungsgegenstande 
und Bordvorrate, die in das Hoheits- 
gebiet einer Vertragspartei durch oder 
für das bezeichnete Unternehmen der 
anderen Vertragspartei eingebracht 
oder dort an Bord genommen werden 
und ausschließlich zur Verwendung in 
den Luftfahrzeugen dieses Unterneh- 
mens bestimmt sind, wird dem be- 
zeichneten Unternehmen der zweiten 
Vertragspartei vorbehaltlich der Ein- 
haltung der normalen Zollbestimmun- 
gen außer der in Artikel 24 des Zivil- 
luftfahrt-Abkommens vor geschr ieb enen 
Behandlung eine nicht weniger gün- 
stige Behandlung gewährt, als sie die 
erste Vertragspartei den Luftfahrt- 
unternehmen des meistbegünstigten 
Staates oder inländischen, im inter- 
nationalen Fluglinienverkehr tätigen 
Luftfahrtunternehmen gewährt. Eine 
Vertragspartei ist jedoch nicht ver- 
pflichtet, dem bezeichneten Unterneh- 
men der anderen Vertragspartei Be- 
freiung oder Rückerstattung von Zöl- 
len, Inspektionsgebühren oder ähn- 
lichen staatlichen oder örtlichen Ab- 
gaben zu gewahren, wenn die andere 
Vertragspartei dem bezeichneten Un- 
ternehmen der ersten Vertragspartei 
keine Befreiung oder Rückerstattung 
von Abgaben dieser Art gewährt. 


Artikel 7 

Den bezeichneten Unternehmen bei- 
der Vertragsparteien ist in billiger 
und gleicher Weise Gelegenheit zu 
geben, den vereinbarten Linienver- 
kehr auf den festgelegten Linien zu 
betreiben. 
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Article 6 

In respect of customs duties, inspec- 
tion fees and similar national or local 
duties or charges on fuel, lubricating 
oils, spare parts, regulär aircraft 
equipment and aircraft Stores intro- 
duced into the territory of one Con- 
tracting Party or taken on board air- 
craft in that territory, by or on behalf 
of the designated airline of the other 
Contracting Party and intended solely 
for use by or in the aircraft of that 
airline, the designated airline of the 
second Contracting Party shall, -sub- 
ject to compliance with normal cus- 
toms regulations be accorded, in addi- 
tion to the treatment prescribed in 
Article 24 of the Convention, treat- 
ment not less favourable than that 
granted by the first Contracting Party 
to the airlines of the most favoured 
nation or to its national airlines en- 
gaged in international air Services. 
Weither Contracting Party shall, how- 
ever, be obliged to grant to the desig- 
nated airline of the other Contracting 
Party exemption or remission of cus- 
toms duties, inspection fees or similar 
national or local duties or charges, 
unless such other Contracting Party 
grants exemption or remission of the 
duties or charges in question to the 
designated airline of the first Con- 
tracting Party. 


Article 7 

There shall be fair and equal oppor- 
tunity for the designated airlines of 
both Contracting Parties to operate 
the agreed Services on the specified 
routes. 
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Artikel 8 ^ 

Bei dem Betrieb des vereinbarten ^ 

Linienverkehrs durch das bezeichnete L 

Unternehmen einer Vertragspartei ist ^ 

auf die Interessen des bezeichneten ® 

Unternehmens der anderen Vertrags- W 

partei Rücksicht zu nehmen, damit der ^ 

ganz oder teilweise auf den gleichen o 

Linien von diesem Unternehmen un- ' s 

terhaltene Lmienverkehr nicht un- <o 

gebührlich beeinträchtigt wird. ^ 


<D 

& 


Artikel 9 ^ 

Der von den bezeichneten Unter- ^ 

nehmen der Vertragsparteien unter- ± 

haltene vereinbarte Linienverkehr hat o 

in enger Beziehung zu dem Bedarf der Äfe 

Öffentlichkeit an diesem Verkehr zu ^ 

stehen; sein Hauptzweck bleibt die -r 

Bereitstellung einer Kapazität, die bei 
einem angemessenen Ladefaktor dem ^ 

jeweiligen und dem normalerweise ^ 

voraussehbaren Beforderungsbedarf 
für Fluggäste, Fracht und Post ent- 
spricht, deren Herkunfts- oder Be- 
stimungsort im Hoheitsgebiet der Ver- 
tragspartei liegt, die das Unternehmen 
bezeichnet hat. Das Beförderungsange- 
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Article 8 

In the Operation by the designated 
Ä airline of either Contracting Party of 
the agreed Services, the interests of 
fiö the designated airline of the other 

^ Contracting Party shall be taken into 

^ consideration so as not to affect un- 

0 duly the Services which the latter 
provides on all or part of the same 

^ routes. 

m 

^ Article 9 

M The agreed Services provided by 
^ the designated airlines of the Con- 

1 tracting Parties shall bear a dose re- 

M lationship to the requirements of the 

'i^ public for such Services and shall re- 

•j- tain as their primary objective the 

^ Provision at a reasonable load factor 

^ of capacity adequate to current and 

^ reasonably anticipated requirements 

^ for the carriage of passengers, cargo 

C) and mail originating from or destined 

^ for the territory of the Contracting 

Party which has designated the air- 
line. Provision for the carriage of pas- 
sengers, cargo and mail both taken 


bot für Fluggaste, Fracht und Post, die up and discharged at points on the 

auf den festgelegten Linien an Punk- specified routes in the territories of 


ten im Hoheitsgebiet anderer Staaten States other than that designating the 

als desjenigen, der das Unternehmen airline shall be made in accordance 


bezeichnet hat, aufgenommen und 


with the general principles that ca- 


abgesetzt werden, hat dem allgemei- 
nen Grundsatz zu entsprechen, daß die 
bereitgestellte Kapazität sich zu rich- 
ten hat 

a) nach dem Verkehrsbedürfnis nach 
und aus dem Hoheitsgebiet der 
Vertragspartei, die das Unter- 
nehmen bezeichnet hat, 

b) nach den Betriebsnotwendigkei- 
ten des Durchgangsverkehrs von 
Luftverkehrsunternehmen sowie 

c) nach dem Verkehrsbedarf des 
von dem Unternehmen durch- 
flogenen Gebiets unter Berück- 
sichtigung des örtlichen und 
regionalen Linienverkehrs. 


Artikel 10 

Die Luftfahrtbehörde der einen Ver- 
tragspartei übermittelt der Luftfahrt- 
behörde der anderen Vertragspartei 
auf deren Ersuchen alle regelmäßigen 
oder sonstigen statistischen Unter- 
lagen der bezeichneten Unternehmen, 
die billigerweise angefordert werden 
können, um das auf den festgelegten 
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pacity shall be related to: 


(a) traffic requirements to and front 
the territory of the Contracting 
Party which has designated the 
airline; 

(b) the requirements of through air- 
line Operation; and 

(c) traffic requirements of the area 
through which the airline passes, 
after taking account of local and 
regional Services. 


Article 10 

The aeronautical authorities of either 
Contracting Party shall furnish to the 
aeronautical authorities of the other 
Contracting Party at their request 
such periodic or other Statistical data 
of the designated airlines as may be 
reasonably required for the purpose 
of reviewing the capacity provided 
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Linien von einem bezeichneten Unter- ( 2 ) 

nehmen der erstgenannten Vertrags- 
partei bereitgestellte Beförderungs- ^ 

angebot zu uberprüfen. Diese Unter- g 

lagen haben alle Angaben zu enthal- ^ 

ten, die zur Feststellung des Umfangs 
sowie der Herkimft und Bestimmung pj- 

des Verkehrs erforderlich sind. ^ 

t 

Artikel 11 ^ 

(1) Die Hohe der Tarife für den ver- ^ 

einbarten Linienverkehr ist angemes- 
sen festzusetzen, und zwar unter ^ 

gebührender Berücksichtigimg aller ^ 

einschlägigen Faktoren, einschließlich ^ 

der Betriebskosten, eines angemesse- 
nen Gewinns, der Art des Betriebs 
(z. B. Geschwindigkeit und Unterbrin- ^ 

gung) und der Tarife anderer Luft- ^ 

verkehrsunternehmen für irgendeinen ^ 

Teil der festgelegten Linie. Die Tarife ^ 

werden nach Maßgabe der folgenden ^ 

Absätze festgesetzt. ^ 
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by any designated airline of the first 
Contracting Party on the specified 
routes. Such data shall include all In- 
formation required to determine the 
amount of traffic carried and the 
origin and destination of such traffic. 


Article 11 

(1) The tariffs on any agreed Serv- 
ice shall be established at reasonable 
levels, due regard being paid to all 
relevant factors including cost of 
Operation, reasonable profit, charac- 
teristics of Service (such as Standards 
of speed and accommodation) and the 
tariffs of other airlines for any part 
of the specified route. These tariffs 
shall be fixed in accordance with the 
provisions of the following paragraphs. 


(2) Die Tarife werden, wenn möglich, 
für jede Linie zwischen den beteiligten 
bezeichneten Unternehmen vereinbart. 
Hierbei richten sich die bezeichneten 
Unternehmen nach den einschlägigen 
Beschlüssen, die auf Grund des Tarif- 
f estsetzungs-Verfahrens des Internatio- 
nalen Luftverkehrsverbandes (lATA) 
angewendet werden können. Wenn 
dies nicht möglich ist, vereinbaren die 
bezeichneten Unternehmen die Tarife 
unmittelbar miteinander, nachdem sie 
sich mit Luftverkehrsunternehmen 
dritter Staaten in Verbindung gesetzt 
haben, welche die gleichen Linien ganz 
oder teilweise betreiben. 

(3) Die auf diese Weise vereinbarten 
Tarife werden den Luftfahrtbehörden 
beider Vertragsparteien spätestens 
dreißig Tage vor dem in Aussicht ge- 
nommenen Inkrafttreten zur Genehmi- 
gung vorgelegt. Dieser Zeitraum kann 
in besonderen Fällen verkürzt werden, 
wenn die Luftfahrtbehörden damit ein- 
verstanden sind. 

(4) Kommt zwischen den bezeich- 
neten Unternehmen eine Vereinbarung 
nach Absatz 2 nicht zustande oder ge- 
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^ (2) The tariffs shall, if possible, be 

agreed for each route between the de- 
^ signated airlines concerned. For this 
^ purpose the designated airlines shall 
^ be guided by such decisions as are 
^ applicable under the traffic Confer- 
ence procedures of the International 
Air Transport Association (lATA). 
When this is not possible, the de- 
^ signated airlines shall agree on such 
tariffs directly between themselves 
^ after communication with airlines of 
® third countries which operate over the 
^ same routes or parts thereof. 

g (3) Any tariff so agreed shall be 
^ submitted for approval to the aero- 
^ nautical authorities of both Contract- 
^ ing Parties at least thirty days prior 
^ to the proposed date of their introduc- 
^ tion. This period may be reduced in 
> special cases if the aeronautical au- 
thorities so agree. 

ÄiL (4) If no agreement has been reach- 
^ ed between the designated airlines in 
^ accordance with paragraph (2) above. 
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nehmigt die Luftfahrtbehörde einer 
Vertragspartei die ihr nach Absatz 3 
zur Genehmigung vorgelegten Tarife 
nidit, iSo setzen die Luftfahrtbehörden 
der beiden Vertragsparteien die Tarife 
für Linien und Linienteile, für die eine -(- 
Vereinbarung nicht zustande gekom- = 

men oder eine Genehmigung nidit ^ 

erteilt worden ist, in gegenseitigem 
Einvernehmen fest. 

(5) Wird zwischen den Luftfahrt- 
behörden der beiden Vertragsparteien 
ein Einvernehmen nadi Absatz 4 nicht 
erzielt, so findet Artikel 15 Anwen- 
dung. Solange der Sdiiedssprudi nicht 
ergangen ist, bleiben die bereits in 
Kraft befindlichen Tarife bestehen. 


Artikel 12 

Zwischen den Luftfahrtbehörden der 
beiden Vertragsparteien findet nach 
Bedarf ein Meinungsaustausch statt, 
um eine enge Zusammenarbeit und 
eine Verständigung in allen die Aus- 
legung und Anwendung dieses Ab- 
kommens und des Fluglinienplans 
berührenden Angelegenheiten herbei- 
zuführen. 
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or if the aeronautical authorities of 
$ either Contracting Party do not ap- 
' prove the tariffs submitted in accord- 
X ance with paragraph (3) above, the 
H aeronautical authorities of the two 
— Contracting Parties shall by common 
accord fix those tariffs for routes or 
0 parts thereof on which there is dis- 
^ agreement or lack of approval. 

® (5) If no accord as envisaged in 

paragraph (4) of this Article is reach- 
^ ed between the aeronautical author- 
^ ities of the two Contracting Parties, 
^ the provisions of Article 15 of the 
M present Agreement shall apply. Until 
such time as an arbitral award is ren- 
(3) dered the tariffs already in force shall 
<D be maintained. 

Article 12 

^ Exchanges of views shall take place 
as needed between the aeronautical 
^ authorities of the two Contracting 
■L Parties in Order to achieve dose co- 
^ Operation and agreement in all mat- 
W ters pertaining to the Interpretation 
^ and application of the present Agree- 
fl ment or the Route Schedule 


Artikel 13 

(1) Zur Erörterung der Auslegung 
und Anwendung dieses Abkommens 
oder des Fluglinienplans kann jede 
Vertragspartei jederzeit eine Konsul- 
tation beantragen, wenn sie der An- 
sicht ist, daß ein Meinungsaustausch 
nach Artikel 12 ohne Erfolg geblieben 
ist. 

(2) Ferner kann jede Vertragspartei 
zur Erörterung von Änderungen die- 
ses Abkommens oder des Fluglinien- 
plans jederzeit eine Konsultation 
beantragen. 

(3) Die Konsultation beginnt so früh 
wie möglich an einem von den beiden 
Vertragsparteien zu vereinbarenden 
Termin und im Fall des Absatzes 2 
binnen sechzig Tagen nach Eingang 
des Antrags. 


Artikel 14 

Tritt ein von beiden Vertragspar- 
teien angenommenes allgemeines mehr- 
seitiges Luftverkehrs-Übereinkommen 
in Kraft, so gehen dessen Bestimmun- 
gen vor. Erörterungen über die Fest- 
stellung, inwieweit ein mehrseitiges 
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Article 13 

_ (1) Consultation may be requested 

^ at any time by either Contracting Par- 
^ ty to discuss the interpretation and 
application of the present Agreement 
^ or the Route Schedule if that Con- 
g tracting Party considers that an ex- 
Change of views within the meaning 
of Article 12 has been without suc- 
_ cess. 

(2) Consultation may also be re- 
“ quested at any time by either Con- 
^ tracting Party for the purpose of dis- 
\ic cussing amendments to the present 
Agreement or to the Route Schedule 

^ (3) Consultation shall begin at a 

date as early as possible which shall 
Ä be agreed upon by the two Contract- 
^ ing Parties, and in the case of para- 
^ graph ( 2 ) above, consultation shall 
^ begin within sixty days from the date 
of receipt of any such request. 

^ Article 14 

^ In the event of a general multilater- 
^ al air transport Convention accepted 
by both Contracting Parties entering 
into force, the provisions of the multi- 
lateral Convention shall prevail. Any 
discussions with a view to determin- 
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Übereinkommen dieses Abkommen 
aufhebt, ersetzt, ändert oder ergänzt, 
finden nach Artikel 13 Absatz 2 statt. 


Artikel 15 

(1) Soweit eine Meinungsverschie- 
denheit über die Auslegung oder An- 
wendung dieses Abkommens nicht 
nach Artikel 13 Absatz 1 beigelegt 
werden kann, ist sie auf Verlangen 
einer der beiden Vertragsparteien 
einem aus drei Mitgliedern bestehen- 
den Schiedsgericht zu unterbreiten. 

(2) Das Schiedsgericht wird von Fall 
zu Fall gebildet, indem jede Vertrags- 
partei ein Mitglied bestellt und beide 
Mitglieder sich auf ein drittes Mitglied 
als ihren Obmann einigen, der Ange- 
höriger eines dritten Staates sein muß 
und von beiden Vertragsparteien zu 
bestellen ist. Die Mitglieder sind 
innerhalb von sechzig Tagen, der Ob- 
mann innerhalb von hundertzwanzig 
Tagen zu bestellen, nachdem die eine 
Vertragspartei von der anderen Ver- 
tragspartei eine diplomatische Note 
mit der Mitteilung erhalten hat, daß 
sie die Meinungsverschiedenheit ei- 
nem Schiedsgericht unterbreiten will. 






(2) 




(1) 





— 




(1) 




M 

O 

A 




<D 

c. 


m 



<D 


o 

m 


© 


>05 

Id 

Ä 

S 



<D 



m 



X 

Ä 

n 

-t 


K 


X 


m 

1^ 

Ä 

m 

* 

n 


© 

s 

<D 

H 


O' 

Id 

0 

K 

o 

m 



m 


e: 



X 

X 




o 

m 

it 

m 


i) 

m 

X 


S 

m 


h 

m 




d 



s 

ft 

<o 

O 



-t 



h 

X 


ZL 



A 


m 




-t 

A 



O 




% 

n 


<D 

K 



t 

h 


o 

it 


m 

o 


a 





.d 

<D 

Ä 



>0- 

X 

U 



75: 



X 



$ 

7t 


* 

h 

h 




75: 

75: 



# 

it 


Ä 



i> 

>d‘ 









i'P 

o 

© 


K 

0 


t 



m 

7t 



# 


ii 

L 

m 


m 

% 




Ä 

h 

X 

>05 


n 

© 

X 


i- 

Id 

o 


ft 


m 

Id 



* 


it 




K 


m 



— 

it 


i- 


n 

-* 

X 


S 


U 

h 



i6 





<D 


m 



i- 

© 




X mg the extent to which the present 
c> H Agreement is terminated, superseded, 

X ü amended or supplemented by the pro- 

^ visions of the multilateral Convention, 
^ shall take place in accordance with 
5 ^ Paragraph (2) of Article 13 of the 

o jg present Agreement. 

^ Article 15 

(1) To the extent that any disagree- 
^ ment arising out of the Interpretation 
-f or application of the present Agree- 
jz, ment cannot be settled in accordance 

with Paragraph (1) of Article 13 of 
this Agreement, it shall be submitted 
0 to an arbitral tribunal of three mem- 
^ bers at.the request of either Contra ct- 
^ ing Party. 

(2) Such arbitral tribunal shall be 
established in each individual case in 

^ such a way as to comprise one mem- 
"b ber to be appointed by each Contract- 
H ing Party and the third member to be 
^ agreed upon by these two members 
( 2 ) as their chairman who shall be ap- 
<D pointed by both Contracting Parties, 
M provided that the chairman shall be 
jg a national of a third State. The mem- 
^ bers shall be appointed within sixty 
days and the chairman within one 
hundred and twenty days from the 
date of receipt by either Contracting 
Party from the other Contracting Par- 

ty of a diplomatic note on its inten- 

tion of referring the disagreement to 
arbitration. 


Ä 

(3) Werden die in Absatz 2 genann- ^ ^ 

ten Fristen nicht eingehalten, so kann ^ ^ 

in Ermangelung einer anderen ein- ® 
schlägigen Vereinbarung jede Ver- ^ 

tragspartei den Präsidenten des Rates ^ ^ 

der Internationalen Zivilluftfahrt-Or- ^ W! 

ganisation (ICAO) bitten, die erforder- <D ^ 

liehen Ernennungen vorzunehmen. #J h 

(4) Das Schiedsgericht entscheidet ^ ^ 

mit Stimmenmehrheit. Seine Entschei- ^ 

düngen sind für beide Vertrags- ^ 

Parteien bindend. Jede Vertrags- ® ^ 

Partei trägt die Kosten ihres eigenen ^ ^ 

Mitglieds sowie ihrer Vertretung in ^ ^ 

dem Verfahren vor dem Schiedsgericht; ^ 

die Kosten des Obmanns sowie die ® ^ 

sonstigen Kosten werden von den t ® 

beiden Vertragsparteien zu gleichen 't 

Teilen getragen. Im übrigen regelt das ^ ^ 

Schiedsgericht sein Verfahren selbst. ® 
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(3) If the time-limits provided for 
in Paragraph (2) are not observed, ei- 
ther of the Contracting Parties may, 
in the absence of any other relevant 
agreement, invite the President of the 
Council of the International Civil 
Aviation Organization (ICAO) to make 
the necessary appointments. 

(4) The arbitral tribunal shall reach 
its decisions by a majority of votes. 
Such decisions shall be binding on 
both Contracting Parties. Each of the 
Contracting Parties shall bear the ex- 
penses of its own member as well as 
of its representation in the proceed- 
ings at the arbitral tribunal; the ex- 
penses of the chairman and any other 
expenses shall bebome in equalparts 
by both Contracting Parties. In all 
other respects, the arbitral tribunal 
shall determine its own procedure. 
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Artikel 16 ^ 

Dieses Abkommen, alle seine Ände- ® 

nmgen imd jeder diplomatische Noten- ’k 

Wechsel nach Artikel 2 Absatz 2 wer- ^ 

den der Internationalen Zivilluftfahrt- o 

Organisation zur Registrierung mit- ^ 

geteilt. ^ 

m 

-t 

Artikel 17 h 

(1) Dieses Abkommen bedarf der ^ 

Ratifikation. Die Ratifikationsurkun- t 

den sollen so bald wie möglich in 
Tokyo ausgetauscht werden. 


(2) Das Abkommen tritt am Tag 
des Austausdis der Ratifikations- o 
urkunden in Kraft. 

k 

(D 

ü 

(D 

t 

S 

6SI 




(2) 





O 



-* 



m 




Ä 










* 

© 


CD 


(D 





© 



m 

m 

Wj 


bä 

m 

o 




m 

h 




h 




h 

m 

A 

if± 



h 





IfX 



K 





© 




fit 

m 

& 




W, 




m 


s 








m 

'C 




© 

© 


<D 


<ö 


n 



it 










iö 

*iE 


m 







m 

Ä 


m 


<ö 


tl 




D' 


K 


B 

•2) 




S 

m 


n 


K 








t 



(D 

h 








h 

t 

k 




(2) 


c. 


k 

-r 




m 

© 


© 




o 



m 





■r 

o 

fit 



K 



m 


& 





m 

K 


k 


o 





m 







n 



L 



T 







k 

< 









U 










fl 







<6 



id 

J: 



Article 16 

The present Agreement, any amend- 
^ ments to it and any exdiange of di- 
^ plomatic notes under paragraph (2) of 
“C Article 2 of the present Agreement 
(d: shall be communicated to the Inter- 

national Civil Aviation Organization 
for registration. 

Article 17 

^ (1) The present Agreement shall be 

ratified. The Instruments of ratifi- 
cation shall be exdianged as soon as 
^ possible at Tokyo. 

■f 

(2) The present Agreement shall 

^ enter into force on the date of the 

^ exdiange of the Instruments of ratifi- 

^ cation. 

<D 

¥ 

U 

o 


Artikel 18 

Jede Vertragspartei kann der ande- 
ren jederzeit ihre Absicht notifizieren, 
dieses Abkommen zu beenden. Eine 
Abschrift der Kündigungsanzeige ist 
gleichzeitig der Internationalen Zivil- 
luftfahrt-Organisation zuzuleiten. Wird 
das Abkommen gekündigt, so tritt es 
ein Jahr nach Eingang der Anzeige 
bei der anderen Vertragspartei außer 
Kraft, es sei denn, das auf Grund einer 
Vereinbarung zwischen den Vertrags- 
parteien die Kündigung vor Ablauf 
dieser Frist rückgängig gemacht wird. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
von ihren Regierungen hierzu gehörig 
befugten Unterzeichneten dieses Ab- 
kommen unterschrieben. 

GESCHEHEN zu Bonn am 18. Januar 
1961 in sechs Urschriften, je zwei in 
deutscher, japanischer und englischer 
Sprache. Bei unterschiedlicher Aus- 
legung ist der englische Wortlaut 
maßgebend. 
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Article 18 

Either of the Contracting Parties 
may at any time notify the other of 
its Intention to terminate the present 
Agreement. A copy of the notice shall 
be sent simultaneously to the Inter- 
national Civil Aviation Organization. 
If such notice is given, the present 
Agreement shall terminate one year 
after the date of receipt by the other 
Contracting Party of the notice to 
terminate, unless by agreement be- 
tween the Contracting Parties the 
notice under reference is withdrawn 
before the expiration of that period. 

IN WITNESS WHEREOF, the under- 
signed, being duly authorized by their 
respective Governments, have signed 
the present Agreement. 

DONE at Bonn this 18th day of Ja- 
nuary 1961, in six Originals, two each 
in the German, Japanese and English 
languages. In case of difference as to 
the Interpretation the English text 
shall prevail. 
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Für die Bundesrepublik Deutschland: 
' Carstens 

Für Japan: 

Harumi Takeüchi 
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Harumi Takeüchi 


Carstens 


For the Federal Republic of Germany: 
Carstens 
For Japan: 

Harumi Takeüchi 
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Denkschrift zum Abkommen 


1. Allgemeines 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der 
internationale Fluglinienverkehr. Er kann nur be- 
trieben werden, wenn die ausländischen Staaten, 
die überflogen oder angeflogen werden sollen, dem 
deutschen Luftverkehr entsprechende Flugrechte 
gewähren. Nach allgemeinen internationalen Ge- 
pflogenheiten werden diese Rechte grundsätzlich in 
zweiseitigen Luftverkehrsabkommen eingeräumt. 

Zweiseitige Luftverkehrsabkommen sind bereits vom 
Deutschen Reich vor dem 2. Weltkrieg abgeschlos- 
sen worden. 

Das deutsch- japanische Luftverkehrsabkommen 
wurde nach Delegationsverhandlungen vom 28. Sep- 
tember bis 11. Oktober 1960 in Bonn hm 18. Januar 
1961 als 25. deutsches zweiseitiges Luftverkehrsab- 
kommen nach Wiederherstellung der Lufthoheit in 
Bonn unterzeichnet. 

Die beiderseits eingeräumten Verkehrsrechte sind 
in einem Fluglinienplan fest gelegt, der am Tage der 
Unterzeichnung des Abkommens durch Notenaus- 
tausch vereinbart wurde (s. Artikel 2 Abs. 2 des 
Abkommens). Diese Form der Vereinbarung wurde 
gewählt, um die Fluglinien rechte den Verkehrsan- 
forderungen jeweils leichter anpassen zu können. 
Nach dem Fluglinienplan sind die von der Bundes- 
republik Deutschland bezeichneten Luftverkehrs- 
unternehmen berechtigt, folgende Linien zu be- 
treiben: 

1. von Punkten im Hoheitsgebiet der Bundesrepu- 
blik Deutschland über Zürich oder Genf, Rom 
oder Athen, zwei oder drei Punkte im Mittleren 
oder Nahen Osten einschließlich Kairo, Kara- 
tschi, Bombay und Kalkutta oder Neu Delhi und 
Kalkutta, Kolombo oder Rangun, Saigon oder 
Bangkok, Hongkong und/oder Manila nach Tokio 
und/oder Osaka und darüber hinaus nach zwei 
Punkten in Asien; 

2. von Punkten im Hoheitsgebiet der Bundesrepu- 
blik Deutschland über einen Punkt in Skandina- 
vien und Andiorage nach Tokio und darüber hin- 
aus nach zwei Punkten in Asien. 

Die von Japan bezeichneten Luftverkehrsunterneh- 
men sind berechtigt, folgende Linien zu betreiben: 

1. von Punkten in Japan über Hongkong und/oder 
Manila, Bangkok oder Saigon, Rangun oder 
Kolombo, Kalkutta und Neu Delhi oder Kalkutta 
und Bombay, Karatschi, zwei oder drei Punkte im 
Mittleren oder Nahen Osten einschließlich Kairo, 
Athen oder Rom, Genf oder Zürich nach Frankfurt 
(Main) oder Düsseldorf oder Köln/Bonn (Wahn) 
und darüber hinaus nach Paris und London; 

2. von Punkten in Japan über Anchorage und 
Kopenhagen nach Hamburg und darüber hinaus 
nach London und Paris. 


II. Besonderes 

Artikel 2 behandelt den Fluglinienplan und legt die 
Rechte fest, welche sich die Vertragsstaaten zur 
Durchführung des Fluglinien Verkehrs durch die be- 
zeichneten Unternehmen gegenseitig einräumen. 
Gewährt werden das Recht des Überflugs (1. Frei- 
heit), das Recht der Landung zu niditgewerblichen 
Zwecken (2. Freiheit) und das Recht, Fluggäste, Post 
und Fracht abzusetzen (3. Freiheit) imd aufzunehmen 
(4. Freiheit), wobei die Beförderung auch von und 
nach einem dritten Staate vorgenommen werden 
kann (5. Freiheit). 

Alle Rechte werden nur zur Durchführimg inter- 
nationalen Luftverkehrs eingeräumt. Daraus ergibt 
sich, daß auf Grund des Abkommens Kabotage- 
rechte, d. h. Rechte zur entgeltlichen Beförderung 
von Personen, Post oder Fracht innerhalb eines 
Vertragsstaates durch ein Luftverkehrsunterneh- 
men des anderen Vertragsstaates, nicht beansprucht 
werden können. Auf japanischen Wunsch wird 
diese Einschränkung in Absatz 4 nochmals besonders 
herausgestellt. 

Artikel 5 und 6 gewährleisten bei der Belastung mit 
Gebühren für die Benutzung der Flughäfen und 
anderer Luftfahrteinrichtungen, Zölle, Inspektions- 
gebühren und ähnlichen staatlichen oder örtlichen 
Abgaben Inländerbehandlung oder die gleiche Be- 
handlung, wie sie den Luftfahrtunternehmen des 
meistbegünstigten Staates gewährt wird. 

Artikel 7 bis 9 gewährleisten, daß die Beförderungs- 
angebote (Nutzlast und Häufigkeit des Verkehrs) 
der bezeichneten Unternehmen in ein angemessenes 
Verhältnis zur Verkehrsnachfrage gebracht werden 
können. 

Artikel 10 verpflichtet die Luftfahrtbehörden zum 
Austausch statistischer Unterlagen zur Nachprüfung 
des Beförderungsangebots, des Verkehrsumfangs 
sowie der Herkunft und Bestimmung des Verkehrs. 

Artikel 11 enthält die Grundsätze, nach denen die 
auf den vereinbarten Linien anzuwendenden Tarife 
zu bilden sind. 

Artikel 12 bis 15 befassen sich mit dem Meinungs- 
austausch der Luftfahrtbehörden, der Konsultation 
zwischen den Vertragsparteien und dem Schiedsver- 
fahren. Entsprechende Regelungen sind im Luftver- 
kehrs abkommen üblich und zur Ausgleichung mög- 
licher Meinungsverschiedenheiten zweckmäßig. 

Artikel 17 bestimmt, daß das Abkommen am Tage 
des Austausches der Ratifikationsurkunden in Kraft 
tritt. 

III. Geltungsbereich 

Das Abkommen gilt im Hinblick auf Artikel 5 des 
Zwölften Teils des Uberleitungs Vertrages einst- 
weilen nicht für Berlin. Eine Erstreckung des Ab- 
kommens und des Gesetzes auf Berlin muß der 
zukünftigen politischen Entwicklung Vorbehalten 
bleiben. 
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